
t Buchholz?Einmal täglich nach
Dte Schierhorner hoffen auf verbesserung des Postbus'verkehrs
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abro. Schlerhorn. Der Freuidenverkehr. in Schierhorn sitet aui dem

lrookener. Dte ßusverbinäo;ö ;;.h 
-B".Lhotz 

-als 
nächstem größeren Bahnhgf

sind unrnögltö. Täglicü ;;t?';;ä; a"t sttt"ru*--ittugt vön Buchholz nach

sää"il.or;iind rror[enr rochtzeitig eum Sdtulbeginn'

Kommt ein Gast mit der Bahn' um

in Schierhorn seinen Urlaub zu ver-

iäbun, .o sieht es trübe aus' Wenn er

ni.tti 
'q"ruau den einzigen Bus schafft'

ä"nn itt"iUt ihm nur die Mögiidkeit
äin,Taxi zu n'ehmen, den Gastwirt an'

;;;iri; und ihn zu bitten, daß er ihn
uu"-S;drhot, abholt oder mit derBahn
zunächst nactr J'esteburg zu fahren' um

Oinn evtt. einen Ad;chlußbus nach
iäiertrorn zu bekommen oder mit
äüm iroliu"t nadr Holm zu fa-hren und
dann die letzten beiden Kilometer aut
Sdrusters Rappen sich mit Koffern be-
laden an de-n Heideurlaub zu ge'

wöhnen.
Klar, daß diese StraPaee kaum einer

aui siär nimmt. Und darum: üie Zahl
;;; 

-iude 
zwlschen s(hterhdrn und

B"dthtlz muß unbedingt eine Erhö'
hung Grfahren. Dte Gemelnde Sdrler-

horn hat bereits eine Eingabe--an- die

äi"itoätt-v"tkehrsstelle in Harburg

s;;iäht. Aber: Getan hat sich bisher

flichts . . .--  
Üna auU"i wäre es gar 

-nidtt  ,so
schwer, hier Abhiife zu schatten' 

-l''le
slt'ri"itto.n". wären schon zuf rieden,
i,v-a"" Ai" wenigen. Busse, die- zwische.n
C"&itorz und -HoIm verkehren, die

beiden Kilometer naqh Schierhorn

-äitertahr'en 
würden. Die Unkosten

Jer gunaetpost wären nicht viel hö'

h;; ,  die üerkehrsverhältnisse aber
erheblich verbessert.  Und:

Ob ctiese Ausweitung des Verkehrs
."ntub"l wäre oder nicht, das käme

"ui-äi""n 
Versuch an. Bis zum Früh'

iaitr  sottte sich etwas getan- haben'
wennqleidl die Schierhqrner der Mer-
nuncf -sind: ,,In Harburg sind wir an
der falsch.en Stelle, Wir müssen uns

wohl an eine vorgesetzte Stel le wen-

den."
Aus Harburg bekam man nicht ein'

-;i 
N;.It;i.htl una über den Hotel-

""i 

- 
ö"itttattenvetbatd und den

Fremaenvert<ehrsverband wird man

auch ,,nachhelien".
Außerdem wäre es für die Bundes'

";-;; 
eiwägen, ob die Busse nach

-S.t ierttot" ni-cht nach Fertigsteilung
ääi--, ,rerienstrane" zwischen Sdtier '
r'tÄi"'irna Wesel auch bis dahin fahren
üÄ"ttä". Auch die Weseler nämlich
hib,en kaum eine Möglicttkeit, aus
ihrem Ort zu komm'en, um etwa ln

il.hh"f" Einkäufe zu tätiEen' Das
Fi"*d"nn".tehrsproblem steht auch
rriei aut der Tagesordnung und gab

schon häufig zu Kritik Anlaß'


